
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Freitag, 09.11.18 ------------------------------------------- 8:30 Uhr, St. Jakob 

Marktmesse 
Nach dem Gottesdienst sind alle sehr herzlich zu einem gemeinsa-

men Frühstück ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Samstag, 10.11.18 --------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Wortgottesdienstfeier 
Zum Thema „Hamsterrad“ hat die Gruppe „Oldies but Goodies“ mit 

Impulsen und Gedanken die Feier vorbereitet. 

Sonntag, 04.11.18 --------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Musikalische Abendmesse 
In der Abendmesse spielt das Collegium musicum St. Jakob das  

Violinkonzert a-moll von J. S. Bach (Kathrin Graf, Violine), sowie Wer-

ke von H. Purcell und E. Elgar.  

Montag, 12.11.18 ---------------------------------------------------- ab 17:00 Uhr 

Sankt-Martins-Feier 
Um 17:00 Uhr beginnt die Feier mit einem Sternzug von den vier 

Treffpunkten Volksfestplatz, Marienplatz, Sparkassenplatz und 

Haagstraße / Samok. Alle Kinder dürfen mit ihren Martinslaternen zu 

einem der Treffpunkte kommen.  

Anschließend ziehen wir gemeinsam zum Pausenhof der Theresia-

Gerhardinger-Grundschule. Dort findet die Feier mit dem Martins-

spiel statt. Bei starkem Regen entfällt der Martinszug.  

Samstag, 17.11.18 --------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Freiraum—Gottesdienst 
für junge Menschen 
Im „Freiraum“ gibt´s mehr Raum für dich und deine Anliegen, für´s 

Gespräch und/oder den persönlichen Rückzug, für Musik und  für 

Gottes Wort. Nach dem Gottesdienst bist du zum Chillout ins 

Pfarrzentrum sehr herzlich eingeladen.  

Einfach mit anderen den Gottesdienst ausklingen lassen. 

Sonntag, 18.11.18 --------------------------------------- 10:00 Uhr, St. Jakob 

Volkstrauertag 
Nach der Messfeier um 10:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche, die vom 

Kirchenchor musikalisch gestaltet wird, sind alle zur Prozession mit 

den Fahnenabordnungen zum Friedberger Kriegerdenkmal in der 

Bahnhofstraße eingeladen, um den Opfern von Gewalt und Terror 

aus den letzten Weltkriegen, aber auch den Bundeswehrsoldaten, 

die in jüngerer Zeit durch Hass, Gewalt und Kriege sterben mussten, 

zu gedenken. Bitte beachten Sie, dass in St. Jakob die Gottesdienste 

um 9:15 Uhr und um 10:30 Uhr nicht stattfinden. 

DIE PFARRJUGEND LÄDT EIN 
Am 10.11.18 um 19:00 Uhr lädt die Pfarrjugend von St. Jakob Ju-

gendliche zum „Werwolf-Spieleabend“ ins Pfarrzentrum sehr herz-

lich ein. Willkommen sind erfahrene Spieler und solche, die das Spiel 

kennenlernen wollen. Mehr Infos und Kontakt auf der Pfarreihome-

page, bei Instagram oder Facebook. 

AUFRUF WAHL DER KIRCHENVERWALTUNG  
Für die Wahl der Kirchenverwaltung haben sich folgende acht Kan-

didaten zur Verfügung gestellt: 

 

             Busse-Roth   Michael 

             Greppmair   Klaus 

             Dr. Hartl       Lorenz 

             Knote           Horst 

             von Linden  Christoph 

             Ritter             Karl 

             Schreier        Günter 

             Weighardt   Monika 

 

Jeder Wähler kann bis zu acht Kirchenverwaltungsmitglieder wäh-

len. Jedem Bewerber kann nur eine Stimme gegeben werden. 

Wahlberechtigt ist, wer am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 

hat, katholisch ist und auf dem Pfarrgebiet von St. Jakob wohnt. 

Die Wahl findet am Sonntag, dem 18. November 2018 von 09:00 

bis 13.00 Uhr und von 17.30 bis 20.00 Uhr im Pfarrzentrum von St. 

Jakob statt.  

Briefwahl ist möglich. Die Unterlagen können bis 16.11.18 schriftlich 

oder mündlich beim Stadtpfarramt beantragt werden. 

Beteiligen Sie sich bitte an der Wahl dieses Gremiums, das für die 

Gemeinde wichtig ist.                                            Der Wahlausschuss 

MESSEINSCHREIBUNG 
Für das Kirchenjahr 2019 (Dezember 2018 bis Ende November 

2019) beginnt die Annahme der Messintentionen am 19. Novem-

ber. Das Pfarrbüro ist an diesem Montag von 8 Uhr bis 12 Uhr und 

von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Danach zu den normalen Öffnungszei-

ten (dienstags und freitags 8 — 12 Uhr, donnerstags 16 — 19 Uhr). 

KOLLEKTEN 
04.11.18: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

04.11.18 Türkollekte: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.  

11.11.18: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto Seite 3:„Trauerkondukt in Wien (Salomon Kleiner, 1724)“  

 
Für die Mission wurden abgegeben: 1 Hl. Messe: Amalie Leopold und Familie Stocker | je 2 Hl. Mes-
sen: Dr. Theo Körner (vom Wallfahrerverein), Heidemarie Weindl, Ottilie Krammer, Stefan Krammer 
(von Tochter), Albert Krammer (von Schwester), Viktoria Steinherr, Nikolaus Steinherr, Johann Steinherr 
| je 3 Hl. Messen: Walter Rainer, Josef Platzer 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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Teilen mit Sankt Martin 
In diesen Tagen ziehen die Kleinsten mit selbstgebastelten Lam-

pions durch die Straßen und Plätze und singen Lieder vom Heili-

gen Martin. Zumeist wird an einem geeigneten Ort auch die 

Geschichte des Heiligen von den Kindern gespielt. Wenn dann 

noch ein richtiges Pferd dabei ist, kennt die Begeisterung der 

Kinder keine Grenzen. Seinen Höhepunkt erhält das ganze Ge-

schehen, wenn der Heilige seinen Mantel teilt und die Hälfte 

von ihm dem frierenden Bettler umlegt.  

 

Es ist gut, wenn Kinder mit Gestalten wie dem Heiligen Martin 

in Berührung kommen und erkennen, dass zum christlichen 

Glauben auch das Handeln gehört. Das Sprechen vom „lieben 

Gott“ drängt uns zu einem Handeln, bei dem Jesu Worte „Was 

ihr einem der geringsten Schwestern und Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan!“ durch uns Hand und Fuß bekommen. 

Die Martinsgeschichte vermag in Kinderherzen einzupflanzen, 

was für unser Christsein wesentlich ist: einen Blick für jene zu 

haben, die in Not sind und unsere Hilfe brauchen.  

 

Es ist gut, dass es Einrichtungen und Organisationen wie Cari-

tas, Diakonie und Rotes Kreuz gibt, die sich um solche Men-

schen kümmern, die auf Unterstützung anderer angewiesen 

sind. Das darf uns jedoch nicht dazu verleiten, uns aus der Ver-

antwortung zu „stehlen“ und zu denken, dass auf unsere Hilfe 

verzichtet werden kann. Tag für Tag begegnen uns Menschen 

in körperlichen oder seelischen Nöte. Manchmal machen wir 

ihnen schon eine Freude, wenn wir ein wenig Zeit oder ein gu-

tes Wort für sie haben oder ihnen unser Ohr leihen, damit sie 

sich aussprechen können.  

Manche sagen, dass die Deutschen Weltmeister im Spenden 

seien. Vielleicht hat auch die Geschichte von St. Martin so man-

ches Herz nachhaltig geformt, dass dieses freigebig und groß-

zügig sein kann. St. Martin hat also nicht nur Kindern etwas zu 

sagen.  

Gedanken zum Tod 
1624 gründete Guillaume Callier in Rouen einen neuen Orden, des-

sen ganze Gedankenwelt nur um ein einziges Thema kreise: den 

Tod. Callier und seine Anhänger hatten es sich zur Aufgabe ge-

macht, den altkirchlichen Spruch „Mitten im Leben sind wir vom 

Tod umfangen“ in die Praxis zu heben. Die Mönche begrüßten sich 

gegenseitig mit „Gedenket des Todes!“, leiteten jedes Mahl mit dem 

rituellen Küssen eines Totenkopfes ein, begleiteten die zum Tode 

Verurteilten auf ihrem letzten Gang und schmückten sogar ihr Ge-

wand mit einem Totenschädel. Was uns heute seltsam vorkommt, 

war damals nichts Besonderes: Im vom Tod regelrecht begeisterten 

Barock fielen die Mönche aus Rouen kaum auf. 

 

Szenenwechsel in die heutige Zeit. Fast die Hälfte aller Menschen, 

die in Deutschland sterben, tun dies in einem Krankenhaus, rund 

1.200 pro Tag. Leichenwägen fallen schon lange nicht mehr im 

Straßenverkehr auf: Mittlerweile werden unauffällige Modelle bevor-

zugt, denn die irritieren weniger. Im Internet unterbieten sich Billig-

bestatter mit Dumpingpreisen, und Beerdigungen ohne Angehöri-

ge werden immer häufiger. Der moderne Mensch lebt immer öfters 

alleine, und er stirbt auch so. Das Sterben und der Tod werden zu-

nehmend ausgeblendet, verleugnet, ignoriert – was wundert es da, 

wenn sich nicht Wenige heutzutage um den „Transhumanismus“ 

scharen, der die Befreiung vom Tod durch die Wunder der Techno-

logie verheißt und das Sterben als eigentlichen Skandal des Lebens 

betrachtet? 

 

Keine Frage: Der Tod verstört, durch alle Zeiten und Gesellschaften 

hinweg. Mal wurde er enthusiastisch begrüßt, mal geflissentlich ig-

noriert oder gar bekämpft, doch an der Gewissheit unserer Endlich-

keit ändert sich nichts. Ein Patentrezept zu der Beschäftigung mit 

ihm gibt es nicht. Auch hier kann keine Lösung angeboten werden, 

sondern höchstens ein Aufruf zum Nachdenken: Wieviel Platz soll 

dem Tod im Leben eingeräumt werden? Was bedeutet der Tod für 

mich? Hätte ich, wenn ich wählen müsste, lieber einen Callier oder 

einen Transhumanisten an meinem Sterbebett? Und was beschäf-

tigt mich mehr: Der Gedanke an den Tod oder der an die Toten? 

Julian Schmidt 

SONNTAG, 04.11.18 
Ev. Mk 12,28b-34    L1: Dtn 6,2-6  /  L2: Hebr 7,23-28  

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) - Anna Lanz 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für d. Lebenden u. Verstorbenen d. Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe (EF) -  

   Verwandte Fendt und Steinherr 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   Manfred Bernert 

11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - verst. Angehörige  

   der Familie Knote 

MONTAG, 05.11.18 
Montag der 31. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Johann und Therese Baumann 

DIENSTAG, 06.11.18 
Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Michaela Platzer 

MITTWOCH, 07.11.18 
Hl. Wilibrord, Bischof von Utrecht, Glaubensbote 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Jakob und Maria Gärtner 

   mit Sohn und Fritz Gurko 

16:30 Uhr  Krankenh.k   Hl. Messe (EF) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) - Maria Kerner u. Angehörige 

19:30 Uhr  Medi-Raum   Kontemplatives Gebet 

DONNERSTAG, 08.11.18 
Donnerstag der 31. Woche im Jahreskreis  

15:30 Uhr  ProSeniore   Hl. Messe (EF) -  

   Verstorbene Bewohner diesen Jahres 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Medi-Raum   Hl. Messe m. "Bibel-teilen" (EF) 

FREITAG, 09.11.18 
Weihetag der Lateranbasilika  

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Marktmesse -  

   Theresia Schenk 

SAMSTAG, 10.11.18 
Hl. Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer  

10:00 Uhr  AWO Heim   Hl. Messe (EF) - Johann Lipp 

18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit und Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Wortgottesdienstfeier (WG)  

SONNTAG, 11.11.18 
32. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Ev: Mk 12,38-44    L1: 1 Kön 17,10-16  /  L2: Hebr 9,24-28 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe (EF) - Agnes und Richard Gratzl,  

   Maria und Bruno Gabler 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   JM Walter Demel 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - HotSpot-Gottesdienst  (EF) -  

   Brigitta, Michael und Jakob Knittl 

EF — Eucharistiefeier mit Kommunion | WG — Wortgottesdienst ohne Kommunion 

 

 

P. Alois Hofmann SAC, Kaplan 

 


